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Die «Systematische Übungsgrammatik» wird an 
kaufmännischen Berufsfachschulen, an Gymnasien, 
in der Erwachsenenbildung und im Selbststudium 
eingesetzt.

In der neuen «Systematischen Übungsgrammatik» finden sich Ihre Schülerinnen und Schüler leicht zurecht, 
auch beim selbstständigen Lernen zu Hause. Die Inhalte sind ansprechend und bieten einen logischen Zugang 
zur Grammatik. Dies ermöglicht Lernerfolge und erleichtert die Unterrichtsvorbereitung.
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Qualität. Unser Antrieb für Ihre Motivation

Die «Systematische Übungsgrammatik» kann 
auch zur optimalen Ergänzung der Lehrwerks
reihe «Erlebnis Sprache» verwendet werden.

Erlebnis Sprache
Arbeitsbuch 1:	 978-3-264-83430-7 |	Fr.	 47.90 $
Arbeitsbuch 2:	 978-3-264-83432-1 |	Fr.	 47.90 $
Kommentarband 1:	978-3-264-83431-4 |	Fr.	44.90 %
Kommentarband 2:	978-3-264-83433-8 |	Fr.	56.90 % 

Im Jahr 2012 tritt die neue Bildungsverordnung 
für die kaufmännische Grundbildung EFZ in Kraft.  
«Erlebnis Sprache» wird in diesem Zusammen-
hang überarbeitet und erscheint voraussicht-
lich in den Jahren 2012 (Arbeitsbuch 1) und 2013 
(Arbeitsbuch 2) neu.
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Basiswissen  

Setzen Sie sämtliche fehlenden Kommas.

Setzen Sie sämtliche fehlenden Kommas.

1. Annalisa und Leonie reisten mit Bus Fähre und Zug von Korsika nach Hause. 2. Auf der Fähre genossen 

sie ein mehrgängiges Menü und tranken dazu einen teuren französischen Wein. 3. Die trockene Luft Korsikas 

hatte Leonie gutgetan. 4. Annalisa hingegen litt noch immer unter ihrem lästigen Husten. 5. Der im 

Feriendorf gekaufte Hustensirup bewirkte jedoch allmählich eine Besserung. 6. Während des Essens sprachen 

sie einerseits über ihre Zukunftsvorstellungen andererseits über ihre gemeinsame Kindheit. 7. Ihr Traum 

war ein eigenes kleines Unternehmen. 8. Sie wollten in ihrer Stadt ein Lebensmittel geschäft genauer gesagt 

ein Delikatessengeschäft eröffnen. 9. Sie stellten sich ein vielfältiges Sortiment an Weinen Fisch Milch- 

und Fleischprodukten usw. vor. 10. «Leonie wir sollten es wagen! 11. Schon als Kinder haben wir lieber mit 

unserem Kau� aden als mit unseren Puppen gespielt.» 12. Während ihrer Diskussion träumten sie ausserdem 

von einer Veranstaltungsreihe mit diversen Angeboten wie zum Beispiel Kochkursen oder Lesungen. 

13. Am Montag nach der Heimreise gingen sie wie gewohnt arbeiten. 14. Bald darauf wurde Annalisa 

unerwartet befördert. 15. Und Leonie machte Karriere bei einer Versicherungsgesellschaft. 16. Aber ab 

und an besonders in einem schön ausgestatteten Delikatessengeschäft überkommt sie die Sehnsucht 

nach ihrem gemeinsamen Traum.

A

Elefant in den Flegeljahren

Vielleicht ist es gestressten Eltern pubertierender Söhne und Töchter ein Trost: Auch Tiere kommen in die 

Pubertät und zwar mit ähnlich nervtötenden Begleiterscheinungen. Afrikanische Elefanten beispielsweise 

erleben etwa mit zehn Jahren die Pubertät bzw. die «Musth». Die Sexualhormone im Blut steigen sprunghaft 

an und mit ihnen die Aggressivität. Mandrill-˜ffchen bekommen in ihren Flegeljahren zwar keine Pickel 

dafür eine knallrote Nase. Und ähnlich wie Menschenteenies sind heranwachsende Pottwale zeitweilig 

orientierungslos. Sie stranden viel häu� ger als jüngere oder ältere Tiere. Also: Irgendwie überleben Elefanten- 

Affen- und Walmamas und -papas die Zeit auch.

(Aus: Caren Battaglia, «Elefant in den Flegeljahren», in: Wir Eltern, Nr. 9/2010, S. 61)

 1

 5

B

Das Komma in Teilsätzen

1.  Satzglieder werden in der Regel nicht mit Kommas abgetrennt. Auch Attribute dürfen nicht 
willkürlich mit Kommas abgetrennt werden.
 • Gestern Nachmittag sonnte sich Annalisa zusammen mit ihrer Schwester am Strand der 
wunderschönen Ferienanlage in Korsika. Kein Komma!

 • Wegen des starken Sturms konnten die beiden Schwestern nicht segeln gehen. Kein Komma!
 • Die in den letzten beiden Jahren sorgfältig renovierte und mehrfach ausgezeichnete 
Ferienanlage setzt auf zahlungskräftige Kundschaft. Kein Komma!

2.  Das Komma steht zwischen den Gliedern von Aufzählungen, wenn diese nicht mit «und» bzw. 
«oder» verbunden sind.
In ihren Herbstferien genossen sie das Baden, das sonnige Wetter und die mediterrane Küche.

3.  Nach oder vor Anreden und Interjektionen setzt man ein Komma.
Ach, welch wunderschönes Naturschauspiel!
Die Sonnencreme, Annalisa, hast du eingepackt.

4. Besondere Beachtung gilt den folgenden Konjunktionen und Adverbien im Teilsatz:

Kein Komma
 •  vor verbindenden und aneinanderreihenden 
Konjunktionen: und, sowohl ... als auch, 
sowie, weder ... noch, wie, als
Sie vermissten weder ihre Partner noch ihre 
Freundinnen.

 •  vor ausschliessenden Konjunktionen: oder, 
entweder ... oder, beziehungsweise (bzw.)
Sie surften oder segelten.

Komma
 •  vor Konjunktionen, die einen Gegensatz 
ausdrücken: aber, allein, (je)doch, sondern, 
vielmehr
Sie assen oft Fisch, aber nie Meeresfrüchte.

 •  vor Konjunktionen, die etwas 
auseinanderhalten: bald ... bald, einerseits ... 
andererseits, teils ... teils, ob ... ob
Die Ferien verbrachten sie einerseits am 
Strand, andererseits im pittoresken Gebirge.

5.  Das Komma steht vor einem Nachtrag, der den Satz abschliesst. Nachträge werden oft 
mit Wendungen eingeleitet wie: und zwar, zum Beispiel, vor allem, nämlich, insbesondere, 
das heisst usw.

 •  Da begann Annalisa stark zu husten, vor allem nachts. (Aber: Vor allem nachts begann Annalisa 
stark zu husten. Kein Komma!)

 •  Sie wollten heimreisen, und zwar sofort. (Aber: Sie wollten sofort heimreisen. Kein Komma!)

  Wird der Satz fortgeführt, so steht das Komma am Anfang und am Ende eines Nachtrags.
Herr Willen, Leonies Nachbar, begrüsste die Schwestern herzlich.
Die beiden Schwestern, müde von der Heimreise, � elen zu Hause sofort auf ihre Betten.
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Satzlehre und Zeichensetzung Die Satzglieder
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Verbessern Sie die folgenden Sätze.

1. Bis zum endgültigen Inkrafttreten des Reglements dauerte es.

2. Tanja bewertet den Kurs als irgendwie negativ und eh überfl üssig.

3. Da frage ich mich ja, ob er eben vielleicht nicht motiviert genug ist.

4. Die aus den zuvor besprochenen Gründen erarbeiteten Änderungen müssen möglichst schnell 

umgesetzt werden.

Einfach und prägnant formulieren
Wer leicht lesbare und prägnante Texte verfasst, wird verstanden.

1.  Bilden Sie kurze, einfache Sätze.
Die Teilnehmer stimmten dem Vorschlag zu.

2.  Vermeiden Sie Füllwörter. Sie sind oft unnötig und schwächen die Aussagekraft ab.
Ich � nde den Vorschlag eigentlich irgendwie nicht überzeugend.

Besser: Der Vorschlag überzeugt mich nicht. / Ich � nde den Vorschlag nicht überzeugend.

3.  Vermeiden Sie überladene Satzglieder.
Das Produkt wurde dank der von unserer grossartigen Marketingabteilung perfekt geplanten 
und überaus originellen Werbeaktion erfolgreich lanciert.

Verbesserungsvorschlag 1: Streichen unnötiger Attribute
Das Produkt wurde dank der perfekt geplanten und originellen Werbeaktion erfolgreich lanciert.

Verbesserungsvorschlag 2: Nebensatz bilden
Das Produkt wurde erfolgreich lanciert, weil die Werbeaktion perfekt geplant und überaus 
originell war.

C

Stilistik des Satzbaus 1

In den folgenden Beispielen wird von der üblichen Reihenfolge der Satzglieder abgewichen.

1. Bestimmen Sie die Satzglieder:

Einen Fantasyroman lese ich.

________________________ ________________________ ________________________

Margarine, nicht Butter kauftest du.

________________________ ________________________ ________________________

2. Was bewirkt diese Abweichung von der gewohnten Reihenfolge der Satzglieder?

Was kann die Reihenfolge der Satzglieder stilistisch bewirken? Wie umfangreich soll ein Satzglied sein? 
Die folgenden Übungen zeigen, wie einzelne Satzglieder den sprachlichen Ausdruck verändern können.

  

Dies ist die übliche Reihenfolge der Satzglieder eines (einfachen) Satzes.

ein Buch.leseIch

 Subjekt konjugierter verbaler Teil (Akkusativ-)Objekt

A

Unterstreichen Sie die Subjekte und Prädikate in den ersten sechs Sätzen. Was fällt Ihnen auf? Formulieren Sie 
die Reihenfolge einzelner Sätze aus dem Bericht so um, dass der Text abwechslungsreicher wirkt.

Auf Safari im Etosha-Nationalpark in Namibia – Ausschnitt aus einem Reisetagebuch

Wir erlebten magische Momente in der Halali Lodge. Man kann dort die Tiere von einer sicheren Tribüne aus 

beobachten. Diese Tribüne steht auf einem kleinen Hügel. Ein Wasserloch lockt am Fusse des Hügels besonders 

in der Trockenzeit viele Tiere an. Die gleissende Sonne war bereits untergegangen. Himmel, Steine, trockene 

Erde und Büsche nahmen langsam eine leicht rosarote, zuweilen auch grüngräuliche Farbe an. Es waren recht 

viele Touristen zugegen. Es war dennoch absolut still, ähnlich wie in einem Theatersaal kurz vor der Vorstellung. 

Ich liess meinen Gedanken freien Lauf. Ich genoss zusammen mit Andreas die zauberhafte Abendstimmung. 

Ein einzelner Elefant stand beim Wasserloch scheinbar gelangweilt herum. Er hob den Kopf auf einmal und 

begann zu trompeten. Ich hörte etwa eine Minute später ein dumpfes Getrampel, und dann tauchte eine ganze 

Elefantenherde wie aus dem Nichts auf. Die Elefanten begrüssten sich laut und freudig. Das Spritzen, Trinken 

und Baden der Herde erinnerte mich an ein friedliches Familienritual. Die Bewegungen der Elefanten wirkten 

nicht schwerfällig, sondern würdevoll und in sich vollendet. Die Kleinen hatten es mir besonders angetan. 

Sie planschten mit Leidenschaft und ahmten ihre Mütter geschickt nach. Diese grossartigen Tiere verschwanden 

innert kürzester Zeit und erstaunlich leise wieder in der Steppe.

B

 1

 5

 10
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AuftaktSatzlehre und Zeichensetzung

Satzglied

Mit dem grammatischen Begriff «Satzglied» werden Wörter und Wortgruppen bezeichnet, die eine 
Funktion innerhalb eines Satzes erfüllen.

Satzglied		  Frage

Prädikat Er geht ins Kino. 

Subjekt Sie schaut sich einen Film an. Wer oder was?

Genitivobjekt Er wurde des Landes verwiesen. Wessen?

Dativobjekt Der Regisseur vertraute dem Produzenten. Wem?

Akkusativobjekt Sie beachtet ihn nicht. Wen oder was?

Präpositionalobjekt Er achtet auf sein Äusseres. Worauf / Auf was?   
  (Pronominaladverb   
  bzw. Präposition +   
  Fragepronomen)

Adverbiale:  
temporal Ich komme morgen. Wann?
lokal Ich fahre nach Olten. Wo(hin)?
modal Ich diskutiere gerne. Wie?
kausal Die Strasse ist infolge eines Unfalls gesperrt. Warum?

Gleichsetzungsnominativ Sie ist ein Feigling. Sie ist wer oder was? 
(Subjektsprädikativum)

Gleichsetzungsakkusativ Er nennt ihn einen Wendehals. Er nennt ihn wen oder was? 
(Objektsprädikativum)

Attribut als Satzgliedteil  

Adjektivattribut das praktische Pult 

Genitivattribut das Pult meiner Mutter 

Präpositionalattribut das Pult in meinem Zimmer 

Pronominalattribut dieses Pult 

Adverbialattribut das Pult hier 

Apposition Frau Niederberger, unsere Beraterin, ... 

Nebensatzanalyse

Das Verhältnis von Haupt- und Nebensatz kann nach drei verschiedenen Gesichtspunkten untersucht 
werden:

1. Bei der formalen Analyse	untersucht man die Nebensatzeinleitungen.
2.  Bei der inhaltlichen Analyse wird die logische Verknüpfung von Haupt- und Nebensatz und 

untergeordnetem Nebensatz untersucht.
3.  Bei der funktionalen Analyse wird der Satzglied(-teil)wert des Nebensatzes für den Hauptsatz 

untersucht.

Ich rief sie an, nachdem ich den Brief gelesen hatte.
1. formal: Konjunktionalsatz  2. inhaltlich: temporaler Nebensatz  3. funktional: Adverbialnebensatz

Satzlehre und Zeichensetzung

Die Satzlehre behandelt die Verknüpfung der einzelnen Wörter zu übergeordneten Teilen, das heisst  
zu Satzgliedern, Teilsätzen und Sätzen.

Der Satz

 · Ein Satz ist inhaltlich relativ abgeschlossen.
 · Ein Satz weist in der Regel ein Prädikat und alle vom Verb verlangten Satzglieder auf.
 · Ein Satz wird in der geschriebenen Sprache mit einem Punkt, einem Frage- oder einem Ausrufezeichen  
abgeschlossen.

Ich kaufte gestern ein Buch für dich.

Satzwertige Konstruktionen

Satzwertige Konstruktionen sind ausgebauten Sätzen insofern ebenbürtig, als dass sie wie diese eine Aussage 
machen. Sie weichen aber formal von ihnen ab. So können etwa der konjugierte verbale Teil und/oder das 
Subjekt fehlen, beispielsweise in Satzfragmenten.

Guten Tag. Ja! Bern–Brig hin und zurück mit Halbtax.

Es gibt satzwertige Konstruktionen als einfache Sätze wie oben, aber auch als Haupt- und Nebensätze:

Er kocht sich einen Tee, um sich etwas aufzuwärmen.
Von allen Seiten bejubelt und beklatscht, so zog die Olympiasiegerin durch ihren Wohnort.
Möglich, dass er heute kommt. (––> Es ist gut möglich, dass er heute kommt.)

Satzarten

Die verschiedenen Satzarten sind in der gesprochenen Sprache an der Intonationskurve erkennbar.

Aussagesatz Sie läuft schnell.

Fragesatz Wie läuft sie? (W-Frage / offene Frage)
 Läuft sie geradeaus? (Entscheidungsfrage / geschlossene Frage)

Ausrufesatz  Der Ausrufesatz umfasst nicht nur Ausrufe, sondern auch Befehle, Aufforderungen 
oder Wünsche. Besonderes Merkmal ist das Ausrufezeichen, das diese Satzart  
abschliesst. Es soll zeigen, dass eine Äusserung mit Nachdruck erfolgt.

 Sie läuft aber schnell!
 Lauf schneller!
 Ruhen Sie sich ein wenig aus!
 Könnte ich doch schneller laufen!

Nicht immer stimmt die Redeabsicht (Aussagen, Fragen, Befehlen) mit der jeweiligen Satzart überein.  
So kann man auch mit einem Fragesatz jemanden auffordern:
Passt du jetzt bitte einmal auf? (Redeabsicht: Befehl; Satzart: Fragesatz)
Könntest du mir bitte das Heft geben? (Redeabsicht: Aufforderung; Satzart: Fragesatz)

Auftakt
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Die SatzgliederSatzlehre und Zeichensetzung

Setzen Sie die in Klammer gesetzten Pronomen und Nomen in den richtigen Kasus  
und bestimmen Sie diese Satzglieder näher: Subjekt, Gleichsetzungsnominativ, 
Akkusativobjekt oder Gleichsetzungsakkusativ?

1. Die neue Messtechnik scheint (eine grosse Hilfe) _____________________ zu sein.

Satzglied:

2. Die Wanderung stellt (ein Albtraum) ________________________ dar.

Satzglied:

3. Der Kellner schimpft den Gast (ein Idiot) ___________________________ .

Satzglied:

4. Dieses Resultat bedeutet (ein Erfolg) _______________________________ .

Satzglied:

Heben Sie die Attribute hervor. Die bestimmten und unbestimmten Artikel können  
Sie weglassen.

Meine Eltern erbten das Häuschen meiner Grosseltern. Es war an allen Ecken und  

Enden zu klein, denn wir waren fünf Leute. Roman und ich hatten ein Zimmer mit 

Doppelstockbetten.

Roman, mein frecher kleiner Bruder, liebte es, all meine Sachen kaputt zu machen. 

Deshalb zog ich später, als ich ins Gymnasium ging, in den Keller. Ich klebte die Wände  

mit Postern des Popstars Jim Morrison voll und fühlte mich in meinem Reich glücklich.

Total Punkte
Punktemaximum: 32 

Auswertung des Tests
27–32 Punkte  sehr gut, Inhalte begriffen
21–26 Punkte  ganz in Ordnung, aber besser noch mehr üben
14–20 Punkte  Inhalte nochmals sorgfältig durcharbeiten
 0–13 Punkte  Inhalte noch gar nicht begriffen, jetzt aber mal los!

E

F

Test
 

Trennen Sie die Satzglieder mit senkrechten Strichen ab und unterstreichen Sie die 
Subjekte. Bestimmen Sie die verbalen Teile (konjugierter verbaler Teil, Verbzusatz und 
Partizip II).

1. Das unter widrigen Wetterverhältnissen durchgeführte Fussballspiel ist äusserst 

spannend gewesen.

Verbale Teile:

2.  Seiner Herrin musste das artige Hündchen aufs Haar gleichen.

Verbale Teile:

Führen Sie die verlangte Probe durch und erklären Sie, wozu sie dient.

1. Ich suchte mein Handy.

Frageprobe:

Zweck der Probe:

2. Wir antworteten der Frau.

Ersatzprobe:

Zweck der Probe:

Wie lautet der konjugierte verbale Teil des Verbs?

1. Nicht nur Paul, auch Esther (kommen) ______________________ zum Nachtessen.

2. Niemand der Erwachsenen (denken) ______________________ daran.

3. Ein Gramm Paprika (sein) ______________________ bereits zu viel.

Heben Sie die Akkusativ-, Genitiv- und Dativobjekte sowie die Präpositionalobjekte  
und die Adverbiale mit unterschiedlichen Farben hervor.

Er folgte der Uferpromenade. Dann und wann begegneten Franz Spaziergänger.  

Man grüsste sich und wünschte einen schönen Tag. Was sollte er seiner Tochter morgen 

schenken? Er zweifelte an seinen Ideen. Es sollte etwas Originelles sein. Bald würde 

Hanna ihre Lehre beenden und ausziehen. Einen Freund hatte sie bereits. Franz fühlte  

sich allein.

A

B

C

D

6 Punkte

4 Punkte

3 Punkte

6 Punkte

je ½ Punkt  

8 Punkte

5 Punkte

je ½ Punkt  
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Kleine Kostproben

Im Basiswissen werden die 
Grundlagen der Grammatik 
aus der Sekundarstufe I 
repetiert. Dieser Einstiegs-
teil bereitet mittels Übungen 
und ausführlicher Theorie 
auf die Arbeit mit den 
Themeneinheiten vor.

In den Hauptteilen ermög
licht die präzise Theorie 
sowie darauf abgestimmtes, 
ausführliches Übungsmate
rial eine vertiefte Behand-
lung des Stoffs.

Die Auftaktdoppelseiten 
führen die Lernenden an die 
Themeneinheiten heran. Die 
übersichtliche Gestaltung 
sowie die farbliche Hervor 
hebung der Beispielsätze 
bieten eine unmittelbare 
Orientierung.

Die Tests erlauben eine 
selbstständige Überprüfung 
des eigenen Wissens über 
eine gesamte Themeneinheit 
hinweg. Die Lösungen  
zu allen Übungen und Tests 
�nden sich am Ende des 
Buchs.



Bewährt und erprobt
Die «Systematische Übungsgrammatik» wurde 
im Hinblick auf die Reform der kaufmännischen 
Grundbildung 2003 entwickelt. Seither wird das 
Lehrwerk erfolgreich an kaufmännischen Berufs-
fachschulen, an Gymnasien, in der Erwachsenenbil-
dung und im Selbststudium eingesetzt.

Überarbeitet und modernisiert
Zurzeit sind die Arbeiten an der nächsten Reform 
im Gang. Für uns mit ein Grund, die «Systematische 
Übungsgrammatik» inhaltlich und gestalterisch so 
zu überarbeiten und zu modernisieren, dass das 
Lehrwerk für kaufmännische Berufsfachschulen 
ausführlicher (massgebend ist das Qualifikations-
verfahren) und für Gymnasien noch attraktiver (im 
Sinne einer Komplettgrammatik) wird.

Anschaulich und umfassend
Die neue «Systematische Übungsgrammatik» bie-
tet stufengerechte Theorie zu den Themen «Wort-
arten», «Satzlehre» und «Zeichensetzung» sowie 
Überblicksdarstellungen und Verbtabellen. Neu 
schliesst ein einleitender Basisteil zu den Wortar-
ten, zur Rechtschreibung und zur Zeichensetzung 
allfällige Lücken aus der Sekundarstufe I und er-
möglicht so eine vertiefte Behandlung dieser The-
men im Hauptteil.

Übungen und Theorie im Dialog
Im Zentrum steht nach wie vor umfangreiches 
Übungsmaterial mit direktem Bezug zur Theorie. 
Die mitgelieferten Lösungen ermöglichen ein selbst-
ständiges Lernen, und Tests zum Ende jeder The-
meneinheit erlauben eine Selbsteinschätzung der 
Lernenden.

Überblick inbegriffen
Die hohen Ansprüche an den Inhalt werden durch 
die Gestaltung unterstrichen. Das Layout folgt dem 
Grundsatz «schlicht, übersichtlich und klar». Der 
Lesefluss wird gelenkt, die Gedankenführung unter-
stützt. Komplexe Themen werden, wo möglich, mit 
Hilfe von Grafiken vermittelt. Auf jeder Seite ist gut 
erkennbar, wo man sich im Buch gerade befindet. 
Ein Daumenregister ermöglicht eine schnelle Navi-
gation, Spezialseiten sind gesondert gekennzeich-
net.
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